
zur La ibacher Z e i t u n g .
Rr. ÜO. Samstag den 3. Apr i l 18Ä7.

Oubermal - Verlautbarungen.

Z . 454. (3) Nr. 5V19. tl Nr. 6^56.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur B e s e t z u n g dcr e r l e d i g t e n V e r w a l -
te r - S t c l l e i m k. k. S t r a f h a u se i n G r a -
h i s ca. — I m k. k. Strafhause zu Gradiöca, im
Görzer Kreise, ist die Verwalter-Stelle erledigt, mit
welcher ein Gehalt jährlicher sieben hundert Gulden
C M der Bezug von sechs Wiener Klaftern Brenn-
und 'drei Klaftern Küchcnholzcs, 8l> Pfund
Talgkerzen oder einer verhältnißmäßigen Menge
Brennöles verbunden ist. — Außerdem hat dcr
Strafhaus - Verwalter den Genuß der freien
Wohnung im Strafhause, so wie auch den Be-
zug von zwei Drttcheilen der zwölfpercentigen
Remuneration von dem reinen und wirklich rea-
lisirten Ertrage des Arbeits - Verdienstes; woge-
gen er zur Leistung einer Caution von Eintau-
send Gulden Conv. Münze im Baren oder mit-
telst Hypothek verpflichtet ist. —- Diejenigen,
welche um diese Stelle sich zu bewerben geden-
ken haben ihre documentirten Gesuche bis zum
2 « / April 18-l? im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörde an das k. k. Kreisamt in Görz einzusen-
den, und darin Geburtsort, Religion, Alter, den
Umstand, ob sie ledig oder verehelicht sind, die
Kenntniß der italienischen, deutschen und kraini-
schen Sprache, dann die vollkommene Kenntniß
im Rechnungsfache, so wie auch die Fähigkeit
zur Leitung der Fadriksarbeiten in der Anstalt,
ihre Undescholtenheit, die bisher geleisteten Dienste,
und das Vermögen, die erforderliche Caution zu
leisten, gehörig auszuweisen. - - Vom k. k. kü'sten-
ländischcn Gudernium. Trieft am 6. März 1847.

I o h a n n Ritter v. B o s i z i o ,

k. k. Gubernial-Secretär.

Aemlliche Verlautbarungen.
Z. l ? ! . (2) Nr. 37 l5 . :,<l Nr. 29()2»XVI.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dtM k. k Verwal tuncs: Amte d.r

Ltaalsheltschaflcn ö^inkouitz u.,o Pi^er ist die
St . l ie eines provisolilcken wehrhaften Jägers,
mic dem Genusse »llnr Löhnung jähllich.r l50st .
C. M , ewcm Qllarticlg^ld, ,ahl l i^cr 20 si,
zehn Kl^slcr wcichcn Brennholzes in natura,
oder einer Holzenlschädigul.g von l si. 3(1 kr.
C. M . pr. Klafter, f.rncr mit dem Wcnuffe
ron l ^ Metzcn H^fer, zur Haltung von we-
nigstens zwci Jagdhunden, un -̂ endlich mit dem
Bezüge der Echußlöhnungen crl l t iget. — Zur
Besitzung dicscr provisorischen Jag rsstclle wird
der Concurs mit der BemerkllNg ausgesckrie-
ben, d^ß oit'jt'«ia/n, wllche sich l)ierum bewer^
ben wollen, nicht nur als Jäger cip'.odl und
körperlich lüstiq, so>li)»rn auch im Forstiveien
unterricht^, geplüfc n»d pi^kllsck crfahlen siyn
müssen, l,nd doß ll)le dnßfälligcn Gesuckc. in wel-
chen sie sich sowohl über diese Elqclischal'lcl,, als
auch über il)re l)ish.r>ge Dienstleistung a^nau
auszuweisen haben, längsteno bis !2 M a i
>6'l6 del dem k k. vereinten Verwaltnliqsamte
der Gtaalsyerrschaften Lankovitz und P>der
einzubringen sinD. — K. K. Camerall'szirks-
Vcrwalculig Gratz den l8 März l 8 ' l 7 .

Z. 466. (3)
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camcral-Bezirks-Vcrwaltung
zu Neustadtl wird hiemit bekannt gemacht, daß
am IU. April ^84? Vormittags um !i> Uhr in
ihrem Amtslocale, Haus-Nr. 136, einige Bauher-
stellungen an dem ärarischen Zoli'amtsgebäude zu
Landstraß, und die Herstellung lines Lattenzaunes
um den dazu gehörigen Garten, auf Grund des rich-
tiggestellten Vorausmaßes, im Vcrstcigerungs-
wege werden ausgeboten und in nachstehend be-
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merkten Parthien profeffionsweise oder im Gan-
zen an dcn Mindestfordernden überlassen werden.
— Zum Ausrufspreise werden nachstehende Be-
träge angenommen, und zwar für die Maurer-
Arbeit . . . 10si. 5« kr.
für Maurer-Materialien . 21, „ 52 „
und Verschiedenes . . 4 « — „

Zusammen . . 3« ft. 48 kr.

für Zimmermanns - Arbeit . 3 fl. 55 kr.
do. Materialien 7 „ 54 »

Zusammm . . . H f l . 49 kr.
für Tischlerarbeit und Materials 52 fl. 2U kr.
und Schlofferarbeit . . 8 „ 9 „

Zusammen . . 1 60 st. 29 kr.

für Hafnerarbeit der Betrag von 36 fl — kr
., Ölanstrich . . 2« ,,' -
„ die Herstellung des Lattenzaunes

der Betrag von . 85 „ 54 „
hlemlt fur sämmtliche Herstellungen der Gesammt-
b ' ^ g von 316 st 34 kr., sage: drei undert
echszehn Gulden 34 kr. C. M . - Die näheren

Bedingungen und dlc Vorausmaße können bei
dem hierortigen Expedite während dcn Amtsstun^
den eingesehen werden. — Zu dieser Minuendo-
Licttatlon werden daher d,e Unternehmungslusti-
gen m,c dem Bemerken eingeladen, daß auch
schriftliche.Offerte bis zum Beginne der Licita-
tion eingebracht werden können. — K. K. Ca-
mera! - Bezirks-Verwaltung. Neustadtl am 13
März 1847.

Z. 456. ( j ) N l . 22 i . i,6 Nr. 2673.
C o n c u r s - Kundmachung .

Zufolge des hohen Hofkammer - Decretes
vom 2 l . Februar l 3 l 7 , Z. 7 0 6 . ^ 6 l , ist l'ei
der k. k. küstenländisch - dalmatinischen Came-
ral Gefallen ' Verwaltung eine provisorische
lZoncipistenstelle mil dem Gehalte jährlicher
600 ft. für den Uebcrs tzunMienst aus dcr
deutschen in die italienische Sprache und umge-
kehrt zu besetzen, Behufs veren Erlangung die
Bewerbersich nebst dcn übrigen normalmaßiget»
Srforderniffcn noch insbesondere üi.'«r 5>e voll-
kommene Kenntniß der deutschen und italicni
scheu Gprachc auszuweisen und zu oiesem En^
de cimr besondern Prüfung vor eünr eig^n.'n
Commiffion ^u unterziehen haben. — Die Be-
werber um dicscn Posten hadcn ihre regelmä-
ßig belegten Bittgesuche innerhalb der bis 15.
April festgesetzten Co^curssrist im Wege der
ihnen vorgesetzten Behörde bei der k. k. kü-
stenläl?disch ° dalm.nitiischsn Camera! - Gefällen-
Vcrw>iltung zu überreichen, in denen insblson-
ders anzugeben ist, ob der Bewerber nur ir-
gend einen, Beamten diefts Cämctalbereiches
verwandt oder l'elsHlvägert ist. — Von der
35orstrhui,q der k. k küstenlä'ndisch - dalmat.
Camer^l'Gefallen - Verwaltung. — Trieft am
8, Mär ; l8'!7.

Z. 468. ' (2) Nr79057
K u n d m a c h u n g

wegen Vermehrung der Mallefahrten zwischen
kinz und Liehen und ihrer Verbindung mit den
Gratz-Salzburger MaUeposten. — Die k. k.
Oberste Hofpostverwaltung hat zu Folge Decrees
vom 26. Februar 1847, Z. " " / z g , , mit Anfang
April d. I . die zwischen Linz und Liehen bestehen-
den Malleposten auf tägliche Fahrten, mit nach-

A v v i s o d i C o n c o r s o ,
In seguito a I Decrelo dell' eccelsa

I. R. Camerale aulica generale 24 Febrajo
p. p, Nv. 7062J364, e da rirnpiazzarsi pi-csso
I' I. R. rVmminiälrazione Garnurale centra h;
pel Lilorale c per la Dalmazia tin provvi-
sorio posto di Vice - Segrctario , cui \ a a n -
nesso 1','innno stipendio di (iorini 600, per il
conseg limento del qua-le posto deve l'ajpi-
rante oltre i requisiii normili Icg»itiinar.-
la perfeita cognizionc dell a lingua tedesca
fid italiana : ed asso^nettarsi a Lai uopo ad
un csame mrianzi ad apposita Loimiiissionc.
— Si dicliicira quitidi apporto il concorso
a lulto il giorno \Q Aprile a. c. ciitro ii ^ual
terintnt; (Jovranno i concorrenii presontare
0 far pcrvenireall'I. R. Amministrazionc Ga-
merale centrale coi mezzo dellc Autoritä,
da cui dipendonü le loro istanze rcgolar-
mente documentate , nolle quali oltre ciu
avranno a dichiarare, se'>iano in icganu;
di parcnlela od afFimta con qualchc iinpic-
gato di questo terrilorio camerale. — Dal I7

Praesidio dell' i. r. Aintninistrazionc Carn-
merale Gentrale per il Litt orale e pclla Pal
mazia. — Triesle 1' 8- Marzo 184^.

stehender Coursordnung zu vermehren befunden:
Won Linz, vom 4. April an, täglich Abends 7 Uhr;
in Liehen, vom 5. April an, täglich früh 9— Itt Uhr;
von Liehen, v. 5. April an, tä'glichNachmittag 2 Uhr;
in Linz, vom 6. Az:nl an, taglich früh 4 — 5 Uhr.
— Diese Mallepost verbindet sich in Liehen mit
der Gratz - Salzburger-Mallepost der Art, daß
die mit derselben in Liehen angekommenen Rei-
senden mit jener sewohl in der Richtung nach
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Gratz, als auch Salzburg weiter fahren können.
Umgekehrt finden die mit den Posten von Salz-
burg und Gratz in Liehen angekommenen Reisen-
den mit der Lietzner Mallepost eine befriedigende
schnelle Weiterbeförderung. — Die Maltepost
zwischen Gratz und Salzburg wird von Salz-
burg l Stunde früher wie bisher abgehen
und dabei folgende Coursordnung beobachtet:

B o n Gratz nach S a l z b u r g :
von Gratz ) I ^ täglich Abends tt Uhr.
in Brück ) D" " " 8 — U „
von Brück " " IU "
in Liehen täglich Vormittag 1U — I I l,
von Lictzcn „ " ^^ — l 2 „
in Ischl " Abends 8 — tt „

von Ischl „ „ !> — w „
in Salzburg täglich Früh 4 — 5 «

V o n S a l z b u r g nach Gratz :
von Salzburg, v. 4. April an, täglich Abends 7 Uhr.
in Ischl „ 5- " " ', Früh 1-2 „
von Ischl " » " ,/ «, „ 2^3 „
in Liehen ,, 5. >, „ „ M i t t . I 2 - I »,
von Lietzcn », 5. „ „ „ s, 1 2 ,
in Bn:ck „ « ', " " Fl"h ^ ' 2 „
von Brück) ? ̂ , «. ^ " " " ^ ' " "
in Grah )Z^ " « " „ ', " «' < s,
— Dies/Mallepost schließt in Brück genau an
den Wion-Mlier Eisenbahn - Postzug und mit-
telst diesem ferner an die Mallepost zwi,chen Cilli
und Tr^st. Dieser Zusammenhang und der in
Liehen mit der Linzer Mallepost gewahrt fur
Reiselldc von Linz und bezüglich Salzburg nach
Grah, Marburg, Cil l i , Laibach und .Trieft, und
vi<^ v<-!5^ die schleunigsteBcförderungs-Gelegen-
heit — Die Personknfahrt-Gebühren werden
sowohl bei der Mallcpost zwischen Linz und Lietzen
als auä) bei jener zwischen Gratz und Salzburg,
«uf dcr Strecke zwischen Brück und Salzburg
pr. Meile auf 24 kr. C. M . festgesetzt. — Auf
der Strecke zwischen Gratz und Brück ist die ta«
riffmäßige Eisenbahn-Gebühr, sodann die Auf-
nahmö-Gebühr mit IU kr. C. M . zu entrichten.

, Die Bestimmungen bezüglich deS Gepäckes
der Reisenden, wornach jedem Reisenden 4U
Pfund mit dem Werthe von 80 ft. frei gelassen
werden, bleiben unverändert. — Welches hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —>
K. K. Oberpost - Verwaltung. Laibach den 22.
März 1847.

Zl^l75. (2)
G e t r e i d e - V e r k a u f .

Am 15. April, Vormittag 9 Ut)r, warden
w der Amtt'kanzll'i der st.nid. Realitäten,I«^

speclion im 3andhause hier, .8l M.tzen 6 ^
Maß Weizen, 38 Mchen l ^ M>ß Hader
und 3 Metzen 19'/. Maß Hirsorein mittelst
öffentlicher Verstl'ignung gegcn sogleiche Be«
zahlung an den Mclftbictenoen Hintang,geben.
— Krainisch - ständische Realitäten - Inspection.
Laibach am 24. März 1857.

Z. 46 l. (3) N ^ l l l ^
K u n d m a c h u n g .

Es ist i», dem ständischen Burggebäude
der Dienstposten eines Portiers und zugleich
Hausmeisters, mir dem systewisirten Gehalte
von E i n h u n d e r t A ch tz i g G u ld en C. M. ,
der s.eien Woh-'ung und der Uederkommung
dir Portier - Livree in Erledigunq gekommen.
— Jene, welche diesen Dicnstposten zu er-
halten wünschen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine, den Sitten- und Gesundheitszeugnis-
sen belegten Ocsuche, worin sie sich auch über
ihre KütldlHkoit im Lesen und Schreiben, und
über ihre bisherige Dienstleistung auszuweisen
haken, bis l6 April d. I . Hieramts einzu-
relch.n. — Von drr krainisch - ständisch-ver-
ordnelen Stelle. Laibach am 8. März l847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ltt7. (2) ^ . . 4573.

E d i c t .
3>om Bezlrksgerlchte Wippach wird ku-;d ae-

3 . / ' ^k ^'^ ' " ^ r Ercsutionsftihlung des Jacob
Hadde, ^olmundes des minderjährigen Joseph Po-
»cheml ^ n ^chw^zrilderg, gegen Ancon Pemzl) ron
Holeine, wegen schuldiger 200 ft. c. «. <:., in die
Fkilbietung der, dem Atzten, gehörigen, auf 56 f l .
5 kr. geschätzten Fahrnlije, und dessen auf I 0 l 0 fi.
bewerteten lj8 Hude «l,b Urb. Nr. 19, Rcct. Z I ,
dem Quie Leuttnburg dienstbar, bewillige^ und die
Termine auf den 25. Februar, 27. März und 26.
April 1847 mit dem Beisätze ausgeschrieben wur-
den, daß die Pfandodjecte nur bei der drillen Feil-
dletung unier dem Schätzungswenhe hintanacaeden
werden.

Das Schätzungsprolocoll, dieLl'cilationsbeding-
nisse und der Glundduchserttatt können bei Genchr
eingcschen werden.

Bezirksgericht Wippach den >5. Nol'. l846.
A n m e r k u n g : Nei der am 27. März 1847 ab.

gehaltenen 2. Feilbictung sind keine kl'cil"Uen
erschienen, daher die dritte am 26. A p r i l d.
I . vorgenommen werden wird.

Z. 452. (3) Nr. 6 l2 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird liienm
kund gemacht: Es sey aus Ansuchen d,s Mathias Ko,
bau von Obelfeld, in die Neassumirung der dritten
mit dlcßgklichtlichcm Bescheide ddo. 24. August 184^



296

Z. 267 l , bewilligten und mit dem Bescheide ddo.
I I . Jänner 1845, Z, 76, mit dem Reaffumirungs.
vorbehalte sistirlen executiven Feilbietung der, dem
Barthelma März von Pl«nina elgenthümlichcn, und
der Gült Burg Wippach «ud Urb. Fol. 62, R.Z. 43,
P̂ost Nr. 71 dienstbaren 1̂ 4 Hübe, wcgcn dem Ge-
suchsteller schuldigen 250 si. «. «. c. gewilliget, und
hiezu die Tagsatzung auf den 1. Mai l. I . , Vormit-
tag um Itt Uhr, im Orte der Realität, mit dem Bei '
satze angeordnet, daß gedachte Realität hiebel auch
unter dem Schätzungswerthe pr. 469 fl. 1 kr. hintan«
gegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Echätzungsproto-
coll und die Licilalionsbedingnifse können täglich hier-
amts eingesehen weiden.

Bezirksgericht Wippach am 25. Februar 1847.

Z. 457. (3^ ~ ^ ^ Nr. 404.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotischee
wird hiemtt bekannt gemacht : ^s sey über Ansuchen
des Anton Piimscher von Soderschitz, die Reaffumi'
rung der erecutiven Fellbtecung der unbehausten zink'--
schcn 1j8 Urb. Hübe «uli Recl. Nr. 244 in Malgern,
wegen schuldiger 24 si. sammt Nebenverbiridlichkelten
bewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatzun-
gen auf den 8. April, 8. Mai und 2. Juni l847, )e«
desmal um die 9. Vormittagsstunde, loco Malgern
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Rea-
lität, falls selbe bei der ersten und zweiten Feilbic-
lungstagfahrt nicht um oder über den erhobenen Schatz-
werth pr. 120 fl. an Mann gebracht würde, selbe bei der
diiuen auch unter demselben werde hiiuangcgeben
werden.

Grundbuchserlract, Schatzungsprotocoll und
Feilbietungsbedingnisse können hicrgerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am lö. Februar «847.

Z. 450. (3) Nr. 3»5.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird kund
gcmachl: Es sey auf Ansuchen des Ancon Vidrich
r^n Wippach, Haus - Nr. 40, in die execute Feil-
bietung der, dem Gute Lcutenburg »"!) Urb. Fol. !0,
Rect. Z. 10 dienstbaren l!8 Hübe, und dcr ebendahin
«ul> Urb. Nr. l l , R. Z. 22 dienstbaren ' / ^ H"be des
Joseph Vidrich von Lösche, Haus-Nr . 20, wegen,
dem Gesuchstellcr aus dem Urtheile uom 1. Juni
i»45, Z. 1260, schuldigen 264 st. 13 kr. «. «. <:. ge.
williget, und es jeyen zu deren Vornahme 3 Tagsa-
yungcn, nämlich aus den 3. M a i , 2. Juni und 3.
Jul i «847, jedesmal Vormittag um 10 Uhr, imOrle
der Realität mit dem Beisätze angeordnet, daß obige
Realitäten bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 1759 fi. werden hintangegebcn
werden.

Die Grundbuchsertracte, das Schatzungsproto-
coll und die iticitationsbedingnisse, wornach jeder Li-
citant vor der Licitation das 10 ".<<> Vadium zu erle-
gen haben w i rd , können täglich Hieramts eingesehen
werven.

Bezirksgericht Wippach den 24. Jänner 1847.

Z. 451. (3) E d i c t . Nr. 4?22.
Von dcm Bezirksgerichte Wippach wird hiemil

bekanin gegeben: Es sey mir Bescheid oho- 27. No«
vember 1846 , Z. 4?33 , über Ansuchen des Anton
Mißlej, durch Herrn D r . Ovjiazh z« Laibach, die
executive Versteigerung der, dem Franz Mißlcj von
Orechouza gehörigen, mic gcrichtlichcm Pfandrechte
belegten und auf 25 fi. 50 tr. gcsch^tcn Fährnisse;
ferncrs folgender Realiläten, als: der ^ur Pfarrgült
Wippach 8l,l> Urb. Nr. 3 dienstbaren, "bestehend aus
dem aus 400 si. bewertheten Wohnhausc «uli (>onftr.
Nr. 10, des auf <50 si. gerichtlich geschälten Ackers
Uttr^lli^lr la lllllttiili und dem Acker ll«!-/.l,!!i!> l.'i ^ , -
i-oilii nebst Fl?rst, im erhobenen Werthe pr. 420 fi.;
ferners der zur Herrschaft î enosetsch >!!,!> U>b. Nr.
17l dienslraien und gerichtlich auf l w si. bcwcrthe-
trn Ul'aill» Uutt^l)!,/., und der Herrsch,.sl Wippach Urb.
Io l , l)0H unicrchänlgenä Gemein - Antheile von >3fl.
gewiUigrc und zur Vornahme de>nldrn 3 Termine,
und zwar: aus den 2.'j. Febiuar, 2';. Mäiz und 22-
April »847, jederzlü Vormlilags von 9 biä 12 Uhr
ill loco Or̂ chouza mil tcm Anhangc bcslimmt, daß
die Fahrni^r, und die Realitäten bei drr driucn Feil^
vielung auch unter dem Echätzungbwcrthe hintange-
gebcn werden.

Hievvn werden die Kauflustigen mit dem Be-
merken in Kenntniß gesetzt, daß ein'lc^cr Lkitant das
l0",<, Vadium zu erlegen habe.

Die Oiundbuchscxtracte, das Schälzungsproto^
coll und die Licitaiionsbcdingnisse crülgen yieranus
zur Einsicht.

Bezirksgericht Nippach am 27. Noveml'cr 1846,
A n m e r k u n g : Bei der zweilen Zcllbu:ung am

23. März 1847 sind keine KauMigcn cischie-
nen, daher die dritte am 22. April k. I . vor.
gcnolnnlcn n'crden wird.

Z. 453. (3) E d i c t . Nr. 37ßj^34.
Von dem Bezirksgerichte Mü'i'.kcndorf wird hie-

mit bekannt gemacht: Es seyen in der Ercculionssa-
che der Filialkircbe St , Oswaldi zu Wulfsbach, durch
deren Vorstehung, Herrn Johann Pölz, Psaner zu
Ncul und den ^iichcnprcbst Jakob Krallne'-, gegen
Valentin Michellizh von Wolfsbacd, zur Voniahme
der trecuiiven Feilbietung der, de>n Lcytern gehörigen,
zu Wolfsbach 6»!i <Zonscr. N>'. 15 li^cnde", denlGu-
te Wolfsbüchl «üli Recl. Nr. l6 dienstbaren Mühle-
uild der ebendahin «>»!) Urb. Nr. 6 dienstbaren Ganz,
hübe, an gerichtlich erhobenem Gcs.nnnmverthe pr.
1294 fi. 40 kr., wegen, aus vem Coüiumaz. Urlhcile
ddo. 25. September, ereiutiue intabulirt 14. Decem°
bcr 1846, Nr. 3tt??)7l6 schuldigen 100 fl- sammt
5 ^u Zinsen und Kosten, die Tagsahnngen anf den
20.'April d. I . , dann auf den 2! . Mat d. I . und
den 22. Juni d. I , , jedesmal Vormittag ron 9 bis
12 Uhr, in loco der Realität zu Wolföbach mit dem
Anhange angeordnet, daß die genannlen Rcalltälen
nur bei der drittcn Feilbictung auch unler dcm Schä-
tzungswerlhe hinlangegebc» werden.

Der Grundbuchserlract, das Scdätzungsproto-
coll und die ^icicationsbedlngnisse liegln hicramls zur
Einsicht bereit.

Bezirksgerichi Münkendorf am . 0 . Febr. 1847.


